
Es war einmal ein kleiner Junge, 
welcher keine Eltern und auch kein 
Zuhause mehr hatte. Er lebte auf 
der Straße, mit dem Einzigen was 
ihm noch blieb: seiner Trommel. 



Der kleine Junge war ganz allein 
unter dem Sternenhimmel, der ihm 
das Gefühl gab, geborgen zu sein. 
„Die Sterne wirst du stets in deinem 
Herzen tragen und sie werden dich 
beschützen“, diese Worte seiner 
Mutter wollte er nie vergessen.



Es geschah an einem sehr kalten 
Wintertag, als der kleine Junge an 
einer Straßenecke stand und zusah, 
wie dicke Schneeflocken auf den 
Boden fielen. Von seinen Füßen 
hinauf bis zu seinem Kopf spürte er 
die unangenehme Kälte. Er zitterte 
am ganzen Körper. 



Da schloss er seine 
Augen und wünschte 
sich ganz fest, dass alles 
wieder gut werden würde 
und begann auf seiner 
Trommel zu spielen. 

Sogleich spürte 
er, wie sich 
Wärme in ihm 
ausbreitete und 
er spielte voller 
Freude weiter.



Er spielte und spielte 
und bemerkte gar nicht, 
dass sich immer mehr 
Menschen rund um ihn 
versammelten.

Es entstand ein Kreis 
um ihn herum und 
alle lauschten gebannt 
dem Rhythmus seiner 
Trommel.


